




Novembrs 169c. gna�diaſt anberohlen denen haben al�2

lerſeits Herren Sta�ndedesMeißniſchen Creyſſes aus

Danmitnun Niemand von denenſelben mit der Un�
wiſſenheit ſich zuentſchuldigen haben mo�ge/ So hat
mander Nothdurfft zu ſeynerachtet ſolches vermittelſt
kegenwa�rtigen Patents zu gedachter Herren Sta�nde
Wiſſenſchaft zubringen und inſonderheituuf diejenigen
Puncta, ſo Selbigeangehen und betreffen zuverwei�
ſen:

Wiedann was den 1.ſten PunttbetrifftdieGerichts�
Herren Beambte Ra�the undEinna�hmere inSta�d�
ten die Einbringnng: dererSteuern fleißiger weder
bißhero geſchehen (und inſonderheit die ſo hieran
ſich ſchuldig befinden bey Vermeydung ſchwerer.

Veranttvortung und Straffe zu oblerviren haben
Niemandben ohne Anſehen der Perſon nachzuſehen
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noch dem ienigen ſo das Seinige nicht entrichtet
mit der ankommenden Execution zuverſchonen oder
gegenfalls ſelbſt dafu�r zu ſtehen.

Do auch 2. jo beyeinem Termine unvermridliche Reſte
blieben ſelbige auch zwiſchen dem andern Termine
nicht einzubringen wa�ren habenSie ſodann hey dem
ſta�rckſten dieUrſach der inexigihilita�t und wie bald
fie noch zu hoffen ſeyn mo�chten/ in Regiſtern anzu�
mercken und damit ferner in folgendenTerminenzu
continuiren,

Nach dems.tenPunctwerdenſienachdru�ckſamſt bedeu�
tet die eingehobenenSteuern alleTermineohne ei�
migen Vorenthalt bey Vermeydung willku�hrlicher
Strraffevo�llig zu liefern.

Jngleichen 4.Niemanden inunehrers als was die
Steuer�Nusſchreiben und arprobirtenCataſtra beſa�
gen abzufodern weniger eingeʒwangs�Mitteldar�
gzuzu gebrauchen.

Nichts minder auch denenBeanadeten ihre Erlaß und
Befreyungen mitgetheilten Befehlichengema�ß vo�l·
lig undunverkürtzt genieſſenzu lanen und abzu�
ſchreiben.

Nachdem G ten Punct aberhabennebeſter Mo�glichkeit
nach acht zu tragen daßdieWu�ſtungen unverla�ngt
ſo viel mo�glich wieder anMann und hierdurch die
Steuer zur Gangbarkeit unterdeſſen aber ſelbige
dennochpro rata:mit an dieperception dererfructuum
naturaliumgebracht werden mo�gen.

Auch 7.der Subcollectation ſich nach Gebu�hr und Er�
heiſchuna derer Land�Tags-�Schlu�ſſe zu der Stener
hierdurch abgeſehenen Gangbar�und Richtigkeit
nicht aber zu ihren Vortheil oderBenachtheiligung
des Nechſtenzu gebrauchen.

Wienicht weniger was den g.ten Punct betrifft die
Sttuer bey Concurlſen mit ihren Forderungen ex of-
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ficio unerinnert in acht zu nehmen und darbey keine
Partheyligkeit fu�rgehen zu laſſen; Sondernſie an
geho�rigen Ort denen Rechten nach lociren/ und ihr
zu den Jhrigen gebu�hrend verhelffen.

Und denn 9. Soll keine den Steuer�Weſen zu Schaden
und der 65. ſten neuen Deciſion zuwiderlauffende Zer—�

ttheilung einiger Gu�ther zugelaſſen und vorgenom̃en
ſondern vielmehr daß die vorhin ſchon zertrenneten
wieder zuſammen gebracht oder wenigſtens die ab—
getheilten mit Schocken vonHaupt-�Guthe nachreth�
ter Proportion beieget werden.

Endlich und ſo viel den i1o. Punct belanget So ſollen
auch denen Supplicanten auff ihrAnmelden uner�
wartet derer vormahls eingefu�hrtennunmehro aber
abgeſchaffenen dignaturen deutliche und vollkomme—
ne Berichte von der Sachen gru�ndlichem Zuſtande
beym neuen Anbau von deſſen eigentlichen Beſchaf—
fenheitmit Speciticirung derer Gebaude welche ſie
von Grund auff neugefuhret haben oder noch fu�h—
ren wollen nebſt anaeha�ngtemBau�Anſchlag er�
theilet werden; Nichtsdeſtowenigerauch bey vor�
gegangenen Brand-�Waſſer-Wetter- oder andern
Scha�dendenkundum, oderdie ru�chte welche ſie
betroffen und wie hoch ſich dieScha�den betragen
mit Anzeigung derer daraun hafftenden vollen und
gangbaren Steuer-�Schocke auch Quatember-Quan-
ii, ſambtTerminlicher Verzeichnung derer davonan�
geſchwollenenReſte undwas ſonſten die Nothdurfft
zu Faſſung einer beſta�ndigenReſolution, darauf erfor�
dert zuſtatten konmen. Jedoch aber auch hiervor
die Supplicanten mit denen Gebu�hren nicht u�berſe—
tzen iondern ſich dißfalls dem am1. Auguſti, 1690.
ergangenen gna�digſten Reſcripto gema�ß bezeigen
wie auch im u�brigen ſonſten allen denen ergangenen
AusſchreibenBetehligen undandernVerordnungen
ſchuldige Folge leiſten.

Allermaßen nun Ho�chſtaedachte Seine Chur�Fu�rſtl.
Durchl. ſich gna�digſt verſehen es werden ſa�mbtliche
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Gerichts-�HerrenBeambten Ra�the und Steuer-Ein�
na�hmere in Sta�dten dieſen all en gehorſamſt nachleben
und Dero deßwegen empfindendes Mißfallen undUn�
gnade behertzigen auchvor angedroheter,ſchwerenVer�
antwortung und Strane (bey unterbleibenderParicion)Acn

ſich hu�ten AlſohabenSie auch gegenwa�rtiges Pa-
tent der Inſinuation halber aebührend zuunterſchreiben.
vignatui Dreßden am zo.Jantiarü, Anno 1690.

Verordnete Einna�hmere der rand.
undTranck�Steuerim Mei
niſthen Creyße
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Achdem unter wa�hrender Aus—
fertigung vorhergehenden Pa—
tents beygefu�gter gna�digſter
Befehl ſub dato den 14. Decem-
ris,oq5. deßJnnhalts: (daß
dieBerg-�und Schicht-Meiſter

auch wohl die Steiger auf denen Bergwercken
Schmeltz-Hu�tten Huthha�uſern oder ſonſten
in ihren Wohnungen auffm Lande hin und wie�
der ſich desBier-Schancks unternehmen die
Arbeiter in denen Lohn-Tagen auch zu anderer
Zeit damit verſorgen und zu ſoölchem Behuff
theils ſelbſt brauen theils von unſteuerbahren
oder wenigſtens ſolchen Orthen holen welchen
u�ber ihrgeſetztes Deputat etwas aus ihren Be�
zirck ohneVerrechnung abſonderlicher Steuer
zuverlaſſen inhibiret iſt:) an Uns ergangen

Alß hat man derNothdurfft befunden bey
ietzigen Umblauff obigen Beſehl zugleich mit in
Abdruckzubringenund krafft deſſen denen Be—
ambten hiermit Andeutung zu thun daß ſie er�
wehnten Berg-Bedienten io des Schancks ſich
gebrauchenZeddel von ihren Verka�uffern wo
ſie dasBiergeholetbeybringen ins Amt termin�
lich liefernunddiejenigenſo ſelbſt brauenhaben�
deConcesſion producirenlaſſenundſodann wie
es geſchehenundverſteuert wordenpflichtma�ßi�
ge Acht tragenund berichten Fu�hrohin aber
bey Vermeidungder Reviſionund ernſten Strar�
fe ohne Zeddel undConcesſionſodenen Tranck�
Steuer�Regiſtern beyzu�fu�gen wederSchanck
neoch brauen geſtatten. Datum ut in antece-
dgente.
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KaOn SoS Hnnden

Mriedrich uguſtus�
Hertzog zu Sachſen du�lich Cleve und Berg

auch Engernund Weſtphalentc.
Chur-u�rſt.

JooIOVED Es iſtZeithero beh
denen Steuer�Cinnahmen ſowohl auffn Lande

als in Sta�dtengroſſerMißbrauch und Unordnungein—
geriſſeiindem zuEinbringungder verwilligten Landes—
Abgaben meiſteütheilskein rechter Fleiß angewendet in�
gemein dererBermo�genden undBefreundten umGunſt
oder Gabe willen geſchonetunddie Execution nur de—
nen verarmeten Reſtanten u�bernHalß gewieſenoderwas
auch von Contribuentenerhoben, nichtangeho�rigenOrt
geliefett ſondern denen nothleidenden Creyb�und Haupt�
Calsenzügroſſen ẽgchaden/ indemſieunterdeffen Capi—
talia mit ſchwerer Berzinſung auffnehmen mu�ſſenwohl
auflange Zeit gefa�hrlicherweiſe wo nicht gar miterfolg�
ten ga�ntzlichen Verluſt wider Pflicht hinterhalten,ja biß—
weilendenen Leutenmehr Schoae undDvatemberauch
mehrTermineweder dieLandes-Verwilligungen/Aus�
ſchreibenundCataltrabeſagenwider beſſeres Wiſſen und
Gewiſſen aufgebu�rdet und abgefordertdas jenige hinge—
gen was ihnen wegen erlittener Calamita�ten oder aus
andernerheblichen Fhrſachenerſaſfen nichtabgeſchrieben/
ſondern eingetrieben und in ihreGeutelgeſtecketdieBe—
ſitzere onters ohnenoth von Haußund Gu�thern hejaget
darauf ſölche inRegiſternalſodald caducangeſetzetnichts
deſto weniger ſieunterdeſſenfu�r ſichgenutzet,die denenun�
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ter-Obrigkeiten nachgelaſſene Subcollectation miß—
brauchet Vermo�gendeBefreundte uzumahl inSta�d�
tendieWaths�PerſonenbeynOvatembernwie obener—
wehnetmitderExecution widerBilligkeit u�berſehen;
JnWerichten bey Concurs-Proceſſen die Steuer in
Deſignation- und Diſtributions.-Abſchiedenwider die
klarenRechteupromulgiete Proceſs-Ordnungpoſt-
poniretwo nicht gar præteriretungeachtet iedwederO,
brigkeitdafu�r zu ſorgenvon ſelbſt oblieget/was auchhier—
aus derſelbennochzu gutekommenſollendaſſelbe bißweiln
ihr dennochwieder auf andere Weiſe entzogen und unter�
geſdhlagenin gegentheil aufeittel und Wege wie dement�
kra�ffteten Erario, oder auch nur dem Armuth wieder
aufzuhelffen dieWu�ſtungenanmanund die daraufhaf—
tende Gefa�lle zur Gangbarkeit zubringen mo�glich am
wenigſten Sorge getragen und demnach von vielender—
maßenſchlecht adminiſtriret wordeniſtdaß hierausend�
lich ein total.Ruiirdes Landeszubefahren ſtehet.

Wannaberdergleichen elgennu�tzigenungewiſſenhaf—
tenundunverantwortlichenSeginnen weiches Ehrlie�
bende und ChriſtlicheEGemu�ther ſelbſt improbiren la�n—
ger nachzuſehen/ UnſereChurfl. und Landes-�Va�terkiche
hohe Sorgfalt nicht geſtattenkan AlßbefehlenWir
ernſtlichihr wollet durchabſonderliche Patentamit eige�
nenBoten denenſa�mtl. Gerichts-Herren Beambten
Ra�then und Einna�hmern inSta�dten Unſere gefaſſete
Meynung undſonderlich denenſſo ſichhieran ſchuldigbe�
findenUnſer darobempfindendesBißfallen undUngna—
de zuGemu�the fu�hren und ſie allerſeitsdahinnachdru�ck—
lich ermahnendaß einerwie derandere beyWermeidung
ſchwerer Werantwortung und traffe (1.)deregteuern
Einbringungſich fteißigerwederbißhergeſchehen/ ange�
legen ſeyn laſſen niemanden ohne Anſehen der Perſon da�
mit nachſehen noch den jenigen ſo dasSeinigenicht ent�
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richtetmit derankonendenExecution verſchonenoder
gegenfallsſie ſelbſt dafu�r ſtehen (2.) Wenn ie behyeinem

DVihranmeldenunerwartet derer vormahis eingefu�hrten
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mumehr aber abgeſchaffeten Signaturen deutliche und
vollkommeneBerichtevonderSachen gru�ndlichen Zu�
ſtandbeym neuenWenbauvon deſſen eigentlichenBe�
ſchaffenheitmitSpeeificirung derer Geba�ude welche
ſie von Grund auf neu gefu�hret haben oder noch fu�h—
ren wollenauch mit angeha�ngten Wau�Anſchlag J�
tembey vorgegangenenBrand�Waſſer-�Wetter� oder
andern Scha�den den kundum oder die Fru�chte welche
ſie betroffenund wiehoth ſichdieScha�den betragenmit
Anztigung derer darauff hafftenden vollenundgangba�
ren teuer. Mchocke auch Quatember. Quanti, ſamt
terminlicherVerzeichnung derer dauen angeſchwollenen
Weſte und was ſonſt die Nothdurfft zu Faſſung einer
beſta�ndigen Reſolution darauff erfordert mittheilen
iedoch auchhiervor die Supplicanten mit denen Gebu�h—
ren micht u�berſetzen ſondern ſichdißfalls dem am 1.Au-
guſti,iögo, ergangenen Befchl gema�ß bezeigen wie
nicht weniger im u�brienallen denen ergangenen Aus—
ſchreiben Befehlichen und andern Berordnungen
ſchuldige Folge leiſten ſollen.
Jhr die Creyß-Einnehmere aber wollet (m.)

auch daß dieſem allen gebu�hrende Joolge geſchehefleiſ�
ſig acht haben bey verſpu�renden Mangel die La�ßigen
oder Widerſpenſtigen mit gebu�hrenden Zwangs-Ke—
viſions-oder andern euch bereits an dieHand gegebenen
MittelnundGewalt emſiger und nachdru�cklicher we�
der bißhero geſchehenzurgchuldigkeit anhalten oder
wo dieſes nicht zula�nglich oder ſonſt no�thig es durch
Bericht in Zeiten an hns bringen undfernere Ver—
ordnung darob gewarten Hiernechſt (12.) die durch
Befehl ſub datis n.Octobrisundi?. Decembris,An-
noi693.erforderte Creiß�Tabellen u�bber die Schocke und
Qvatember auffherannahendenLeipziger Feu�Jahrs�
Marckt zur Steuer-�Expedition ein�wie nicht weni�
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OnSOES Hnaden

Mriedrich Muguſtus
Hertzog zu Sachſen Ju�lich Cleve undBerg

auch Engern undWeſtphalen ac.
Chur�Fru�rſt

Jeund liebe getreue Es will ver—
lauten/ daßdie Berg�und Schicht�Neiſterauch

wohl die Steigerauffdenen Bergwercken Schmeltzhu�t�
ten Huthha�uſern oder ſonſtin ihrenWohnungen auffn
Wande hin und wieder ſich des Sier.Schancks un—
ternehmen die Arbeiter in denen Dohn�Tagenauch zu
andererSeit damit verſorgen und zu ſolchemBehuff
theils ſelbſt brauen theils von unſteuerbahren oder we�
nigſtens ſolchen Srten holen welchen u�ber ihrgeſetztes
ja�hrliche Deputat etwas aus ihrem Bezirck ohne Ver—
rechnung abſonderlicher Steuer zu verlaſſen inhibiret
iſt VWannſolches aber dem Steuer�

n..Weſen zu nicht geringen Rachthen gertuhet und ver�
mo�geAusſchreibensauch ergangener Bifthligt keiues
weges geſtattet werden ſoll.

Alß iſt Knſer Begehren ihrwolletheh nechſt umb—
gehenden Patent denen Beambten Andeutung thun
daß ſie erwehnten Werg�Bedienten ſo des Schancks
ſichgebrauchenSeddel von ihren Verka�uffernwo neAv
das Bier geholet beybringen ins Amt terminlich lie—
fern diejenigen auch ſo ſelbſt brauen habende Con—
ceſſion produciren laſſen auch wie es geſchehe und
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verſteuert werde Pflichtma�ßige Acht tragen und be�
richten ohne Zeddel und Conceſhion aber ſo denen
Tranck�Steuer�Regiſtern beyzufu�gen und die Steuer
von brauen zu verrechnen weder Schantk noch brauen
bey Vermeidung der Revilion und ernſter Strafſfe
geſtatken ſollen. An dem geſchicht unſere Mei�
nung. Datum Dreßden am 14. Decembiis,
Anno 1695.

ZKriedrich Adolph von Kaugwiß

DemVeſten undUnſeren liebenGetreuen
verordnetenEinna�hmeren der Land�
und Tranck�Steuer im Meißniſchen
Creyße.

L Joh. Balthaſ.Grohlig S.
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